
 

 

B D F - I N F O  0 4 / 2 0 1 5  

 
 

Bund Deutscher Forstleute 

Landesverband Rheinland-Pfalz 

Dorfstraße 20, 55595 Münchwald 

www.bdf-rlp.de  

 

Vorsitzender Jochen Raschdorf 

Tel.: 06706/913474 / mobil 0175/8998970 

Email: info@bdf-rlp.de  

 

TV-L Einkommensrunde 2015 und  

Beendigung des „5 x 1 %-Diktat bei Besoldung und Versorgung“  

Warnstreik- und Protestaktion am Mittwoch, 25. März 2015 in Saarbrücken 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
drei TV-L-Verhandlungsrunden und null Ergebnisse – das ist die bisherige Bilanz der aktuel-
len Einkommensrunde für den öffentlichen Dienst der Länder. Am 16./17. März 2015 blieben 
die Verhandlungen zwischen Gewerkschaften und öffentlichen Arbeitgebern ohne konkrete 
Ergebnisse, weil sich die Tarifgemeinschaft der Länder (TdL) außer Stande sah, einen realis-
tischen Lösungsvorschlag zu machen. Deshalb kommt es zu einer vierten Verhandlungsrun-
de am 28./29. März 2015.  
 
Wir müssen den Druck erhöhen !   Jetzt !   Arbeitnehmer und Beamte ! 
 
Nur so ist die Arbeitgeberseite zum Einlenken zu bewegen. Daher sind Sie, die Beschäftigten 
im Bereich TV-L und TV-L Forst, aufgefordert, die Warnstreikaktionen zu unterstützen. 
 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Dienstleistungsgewerkschaft ver.di  nach be-
währtem und geübtem Muster statt. Sobald wir weitere Informationen zu den organisatori-
schen Details wie Abfahrtszeiten, Treffpunkt und Ablauf haben, werden wir diese bekanntge-
ben. Ende der Veranstaltung in Saarbrücken wird gegen 14.00 Uhr sein. Die Tei lnehmer er-
halten vor Ort ein Lunchpaket. Bustransfers wird es vermutlich von Landau, Pirmasens, Kai-
serslautern und Trier geben. Beschäftigte, welche in einer beteiligten Gewerkschaft organi-
siert sind, erhalten Streikgeld nach Entgeltgruppe und Nachweis der Fehlstunden. Beamte 
haben kein Streikrecht und können in ihrer Freizeit teilnehmen. Buskosten entstehen den mit-
fahrenden Personen nicht.  
 
Weitere Infos und Anmeldung bei Dorothee Brockmann, Vertreterin der Beschäftigten im BDF 
Rheinland-Pfalz, Tel. 06324 82846, mobil 0175 704 1633 oder dbrockmann@bdf-rlp.de  
 
Es gibt für beide Statusgruppen des Personals im öffentlichen Dienst nach wie vor gute 
Gründe zur Teilnahme an der Aktion: 
 
In der dritten Verhandlungsrund hat die Arbeitgeberseite kein Angebot für eine lineare Er-
höhung der Tarifentgelte vorgelegt. 
 
Schwerpunkt der Verhandlungen war das Thema Zusatzversorgung für die Tarifbeschäftig-
ten. Die Arbeitgeberseite will hier Anpassungen, weil wegen der aktuellen Niedrigzinsphase 
die in die Altersfaktorentabelle der Zusatzversorgung eingerechneten Zinssätze für Beiträge 
nicht erreicht werden können und die versicherungsmathematische Biometrie durch anstei-
gende Lebenserwartung der Versorgungsberechtigten nicht mehr passt. Aus Gewerkschafts-
sicht darf es keine Einschnitte bei der Leistung der Zusatzversorgung geben.  

19. März 2015 
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Die öffentlichen Arbeitgeber haben die Kostensenkung bei der Zusatzversorgung zur Vo-
raussetzung einer Einigung in der Einkommensrunde 2015 gemacht. Damit wird die Betriebs-
rente als Druckmittel missbraucht. 
 
Der dbb fordert: 

• den Erhalt einer zukunftssicheren Betriebsrente auf einem auskömmlichen Niveau 
bei akzeptabler finanzieller Beteiligung der Beschäftigten, 

• den Verzicht auf Einschnitte im Leistungsrecht, 
• ein klares Bekenntnis der Arbeitgeber zum Punktemodell als Zusatzversorgung für 

den öffentlichen Dienst – im Interesse der Beschäftigten, aber auch zum Erhalt der 
Wettbewerbsfähigkeit um gute und motivierte Nachwuchskräfte.  

 
Aus Beamtensicht fiel in der dritten Verhandlungsrunde auf, dass die Arbeitgeberseite offen-
sichtlich der Ansicht ist, dass ein schlechter, niedriger Tarifabschluss für die Beschäftigten 
Blaupause für möglichst niedrige Erhöhungen bei Besoldung und Versorgung der Beamten 
sein soll. Dies ist insbesondere mit Blick auf die Rechtslage in Rheinland-Pfalz interessant, 
wo für die Besoldungs- und Versorgungsempfänger im Landes- und Kommunaldienst auch 
im laufenden Jahr - trotz anderweitiger Signale der Landesregierung - immer noch der „5 x 
1%“-Besoldungsdeckel 2012 bis 2016 gilt. 
 
Deshalb muss allen Beamten und Versorgungsempfängern daran gelegen sein, dass der Ta-
rifabschluss möglichst gut ausfällt.  
 
Folglich haben Beschäftigte im Landesdienst sowie Beamtinnen und Beamte im Landes-
dienst gute Gründe, sich öffentlich eindeutig für einen angemessenen Tarifabschluss und  
– im engen Zusammenhang damit – für eine Übertragung auf Besoldung und Versorgung 
im Sinne einer amtsangemessenen Alimentation einzusetzen. Hier sind sowohl Beschäftigte 
als auch Beamtinnen und Beamte aufgerufen, zusammenzustehen und sich gegenseitig zu 
unterstützen. Unterstützung können wir selbstverständlich von Rentnerinnen, Rentner, Ver-
sorgungsemfängerinnen und Versorgungsempfänger gebrauchen.  
 
Wer mit den bisherigen Lohnerhöhungen unzufrieden ist bzw. keine weiteren Ein-
schnitte bei der Zusatzversorgung hinnehmen möchte, ist aufgerufen, seinen Unmut 
kundzutun. Nehmen Sie daher an der Warnstreikaktion am 25.03.2015 teil !! 
 
Wenn Sie als Nichtmitglied an der Warnstreikaktion teilnehmen, tragen Sie die Lohnkürzung 
selbst. Die Mitgliedschaft im BDF sollte daher eine Überlegung wert sein! Ab 2,50 € mtl. kön-
nen Sie Mitglied beim BDF werden. Näheres hierzu können Sie auf unserer Homepage 
www.bdf-rlp.de abrufen. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
Ihr BDF-Landesverband 
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